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Reliabel, Valide, Machbar!
• Messgütekriterien nach internati onalen Standards
• Robuste und machbare Prüfung
• Publikati onen und internati onale  Anerkennung

Innovati v und Nachhalti g!
• Stärkung interfakultärer Zusammenarbeit
• Prüfungsinhalte: interdisziplinär und zweisprachig (d/f)
• Erweiterbares Konzept

Standardisierung
• Zentrale Koordinati on und Vorbereitung
•  Einheitliche Regeln an allen Standorten
•  Probeprüfungen

Mehrstufi ger Reviewprozess
• In mehreren Schritt en und mit unabhängigen ExpertInnen
• Inhaltliche, formale und sprachliche Überprüfungen

Fächerübergreifende Fragen- und Fallentwicklung
• Fragen- und Fallentwicklung in Workshops
• Interdisziplinäre Teams mit Fachexperten
• Interfakultäre und sprachlich gemischte Gruppen

Wissenschaft liches Vorgehen 
• Reviews internati onaler Standards 
• Absti mmung mit der Machbarkeit

Gewährleistung hoher Qualität
• Austausch mit ausländischen ExpertInnen
• Pilotstudien für neue Entwicklungen
• Begleitf orschung

Qualitätssicherung beginnt in der Ausbildung. 

Gute Prüfungen sichern die Qualität der medizinischen Versorgung:
Das Ziel, der Bevölkerung eine qualitati v hochwerti ge medizinische Ver-
sorgung anzubieten, muss bereits in der ärztlichen Ausbildung verfolgt 
werden. Gute Prü fungen sind dabei ein wichti ges Instrument, um das 
Lernen zu fördern und einen nati onalen Mindeststandard fü r zukü nft ige 
Ärzte und Ärzti nnen sicherzustellen.

Qualität ist der Grad der Übereinstimmung mit Anforderungen.

Erfolgreiche Umsetzung nati onaler Rahmenbedingungen:
• 4 Jahre Entwicklung, 2011 erfolgreich eingeführt
• Basierend auf CH-Lernzielkatalog
• Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben (MedBG) und Sicherstellung, 

dass angehende Ärzte und Ärzti nnen über adäquate kogniti ve, prak-
ti sche, kommunikati ve und soziale Kompetenzen verfügen

Qualität muss immer wieder zwischen den verschiedenen 
Ansprechgruppen abgestimmt und weiterentwickelt werden.

Mehrstufi ges iterati ves Entwicklungs- und Qualitäts-
sicherungsverfahren:

Zwei Prüfungsformate
• Schrift liche Multi ple Choice Prüfung 
• Prakti sche Prüfung nach OSCE-Standard (Objecti ve 

Structured Clinical Examinati on)
• Einsatz von Standardisierten Pati enten
• Fallbasierte Formate und „Problems as Starti ng Point“


